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Verkehrte îdclt.
©onft bereitet bas ®erbfeuer eine SDïafjljeit g t f d) e für bie

3Jtenfdjen ober jefet bereitet baS ftanonenfeuer eine SDtabljeit

SJtenf rben für bie gif dje

SBenn bie geen ait roerben, pflegt man fie ©eijen au nennen.

©ie Abplattung ber (Irbe foü ganj unmerlliàj fein. SBenn man nur
oon ber S3erftadjung ber 2Jîenfdjen baêfetbe fagen fönnte!

SBomit befdjäftigt fidj benn eigentlidj ©ein greunb «Weier?*

D, ber fjat immer fefir fdjöne unb lohnenbe SBefdjäftigung ; feine

©peafatttät ift bie gnfialatton (3nïlaIIation) oon SfofetS!"

Russische Vegetarier.
Sie Stufgabe, refp. bie ©djlappe oon 2iaojang fdjreibt fluropatfin

auf bas ©djulblanto beS (SrafeS! Sie Japaner befdjoffen uns
auS bem fiofien ©teppengrafe fo ftarf, bafj mir 3urücfgefien mufjten,"
melbete er bem garen. Unb auf ben S3orfiait, roarum bie Sftuffen nidjt
ebenfo gut fjätten auf bie Japaner au8 bem ®rafe fdjiefjen fönnen, er=

roiberte er: Saju famen unfere Seute leiber nidjt, roeil fie immerzu in'8
©ra8 beifjen mufjten!"

©8 fdjein: alfo audj nidjts mit bem oon ben Japanern lernen gu

fein benn roenn bie Stuffen auf obige SBeife audj Skgetartaner" roerben,

fo finb fie roieber als ©djütjen oerborben

Hotelïîestaurant SI. Gailerhof St. Ëalïën

Geschäftsreisenden-Haus nahe der Bahn.
Oute Betten. Zentralheizung. Gute Küche.

Münchener Klosterbräu.
6 Der Besitzer: Chr. Albrecht.

Motorvelo 2-3 HP
Ia. Marken 6800 Fr. Gebrauchte 300 Fr.

c Auto-Reparaturen, fj. Walser, Zürich I

H I Kirsch-DestiHation-Schwyz

J Alfred Schindler, Alleininhaber.
Absolut einziges Spezialgeschäft.

Urteil.
Die I. Appellationskammer des Obergerielites des Kantons

Zürich hat in der Sitzung vom 27. Februar 1904, an welcher
teilnahmen: übergerichtspräsident Wittenbach, die Überrichter Müller,
Dr. Ulrich, Dr. Schnrter, Hauser und der II. Sekretär Zöbeli, in
Sachen des Charles Mathät - Bichsei, Hotel Du Lac in Rapperswil,
Klägers und I. Appellanten, vertreten durch Rechtsanwalt Helbling
in Rapperswil, gegen Edwin Häuser, gewesenen Redaktor des
rNebelspalter", wohnhaft Nordstrasse 22, Zürich IV, Beklagten und
iL Appellanten, betreffend Schadenersatzforderung, gefunden: Die
Appellation des Klägers sei teilweise, diejenige des Beklagten
dagegen nicht begründet, und erkannt:

t. Der Beklagte ist schuldig, wegen des in Xr. 39 des Xebel-
spalters" vom 12. September 1903 erschienenen Artikels mit der
Ueberschrift: Aus der Rosenstadl", dem Kläger eine Entschädigung
von Fr. 200. zu bezahlen. Die Mehrforderung wird abgewiesen.

2. Der Kläger ist berechtigt, das Dispositiv dieses Urteils
zweispaltig im gewöhnlichen Drucke entweder im Nebelspalter" oder in
einer Rapperswiler Zeitung auf Kosten des Beklagten zu publizieren.

3. Die zweitinstanzliche Slaatsgebühr wird auf Fr. 30.
festgesetzt; die übrigen Kosten betragen : Fr. 4.50 Schreibgebühr. 70 Cts.
Zitationsgebühr, Fr. 1.20 Stempelgebühr, 90 Cts. Porto.

4. Die sämtlichen Prozesskosten werden dem Beklagten und
IL Appellanten auferlegt.

5. Derselbe hat den Kläger für das erstinstanzliche Verfahren
mit Fr. 30. zu entschädigen.

(>. Mitteilung an das Bezirksgericht Zürich IV. Abteilung unter
Rücksendung der Akten und an die Parteien.

Zürich, den 27. Februar 1904.
Im Namen der I. Appel'ationskammer :

Der Präsident: sig. Wittelsbach-
Der II. Sekretär: Zöbeli.

)Vc99elau99cblac[t 6e9icbt9flecken,
Seit ö 3a6reit roar id) bem 2tefferausfcfjfafle untenoorfen, ber alle 34

SBodjen mit (ieftigera ^Jeifjeti, gtte'ier, £tu0'»er|topfung, j\ppetitfofia,ßeit
uub ^djttnnbef auftrat unb in 46 Xagen oerfdjroanb. Qdj habe oietertei ba=

für genommen, mar in Säbern, alle fialf niefit. £>t? ^rioatpolifltntf @laru§,
ber tdj midj fdjtiefjlidj anoertraut fjabe, bat midj oon bieiem unangenehmen ßei&en,

foioie audj oon braunen ©eftditifletfen burd) briefltdje Séfianblung befreit, obne

bafj, loie idj befürc&tet, Stucffälle eingetreten roären. %d) bin febr frofi, bafe icb.

roiebcv gefunb bin unb banfe oorgenannter älnftatt oon £>erjen. Sßifp, St. 3BafH§,
ben 25. ©eptember 1902 grl griba Stoë 5Tie ©cfitfieit ber llnterfcfirift
berjvrbia £lo§ beglaubigt: ittfp, ben 26. ©eptember 1902, sab, flmboben, iïotav.
JHH älbreffe: ^rinatpofißfiRift &farus, Sivcfiftrafje 405, ßlarus.

Velofabrik Möros", Basel
23 Ob. Rheingasse 23

Elegante stabile Tourenmaschinen Möros" von Fr. 175 an.

Billigste Bezugsquelle für Velobestandteile und Pneumatiks.

Reparaturen mit Garantie, schnellste Bedienung nach Auswärts.

T>unk9ucbt.
Steife 3ffinen ergebenft mit, bafj idj oon ber 3ieigung jum ïrtnfen oofl=

ftänbig befreit bin. ©eilbein iaj bie mir oon Affinen oerorbnete Äur burdjge=

madjt, fiabe idj fein Verlangen metjr nadj geiftigen ©eträ.tfeit unb e§ fommt
mir nidjt metjr in ben ©inn, in ein ÛBirtëûauS ju gefien. SDer ©efettfajaft
fialber mufj idj jur (Seltenheit em @ta§ Sier trinfen, bodj fiitbe idj feinen @e=

fdjmacf metjr baran. Sie frühere fietbenfdjaft jum îrtnfen ift ganj oerfcfiroun=

ben modifier idj fefir glücflidj bin. ^cfi fann 3fir firieflicbeê 2runfiucfit;$ettoev=
fairen, baë le'djt unb ofjne SBiffen angeroanbt merben fann, atten ïrinfern unb
bereu gamilien alö probat unb unfdjäbltdj empfefjlen. ©immel, Är. Oelg in
©djlefien, ben 4. Dftober 1903. Hermann ©djönfelb, ©tettenbefiger. MSorftefienbe, etgenfiänbige Mamenêunterfdjrif. beê Hermann ©djönfelb in ©immel
beglaubigt: ©immel, Den 4. Oftober 1903 Der ©ememDeoorftano : Utemel.
Slbreffe: ^rtoatpofiftCinitt flatus, Äirdjfttafje 405 çàfants. "

Weine 1 1
Rote und weisse, alte und neue, glanzhelle, hiesiges Gewächs,
auch Waadtländerweine, sowie Coupierweine, weiss u. rot,

und fremde Tischweine in verschiedenen Preislagen
offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine in beliebigem Quantum. Lein-

Gebinde von 50 Liter an zur Vertilgung. 166

Verband ostschweiz. landw. Genossenschaften
Winterthur.

Bevor
sie Ihre Casglüniichtbeleuchtung salbst besorgen oder die Besorgung derselben
einem andern übertragen wollen, erkundigen Sie sich bei ¦ 217

Fr. S. Gayer, Installationsgeschäft, Zürich III
31 Hallwylstrasse 31

oder in jedem grosseren Restaurant am Platze Zürich. Kis heute über 500
Abonnenten, darunter über 400 Hotels und Restaurants. Uebernahme sämtlicher
Installationsarbeiten, sowie deren Reparaturen und Neueinrichtungen von
kompleten Gasglühlichtanlagen zu billigsten Preisen.

Gas-Ersparnis garantiert.

Jede praktische Hausfrau
kaufe sich unsere Kochkiste

Hausfreund ~
kocht ohne Feuer jede Speise gar. Grösste Ersparnis

an Brennmaterial und Zeit.

- Bequem und billig. -Prospekte gratis und franko.

Zwikl & Kieser, Kreuzlingen.
184

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des ßeschlechtssijstems im Sesondern, sowie der

40 Männerkrank=
helten. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbe.it.
Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
sicherster Wei weiser ¦/.. Heilung hei Gehirn- u. Mckenmarks-Erschöpfung,
Geschlechtsnerven ¦ Zerrütung, Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen
sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen:

Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crvstall-
palast, September 1903.

Für Fr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt : Dr. RUMLER in GENF Nr. 38
sowie vorrätig in den nachstehenden Buchhandlungen

C. Wettstein, J. rViUller-Baumann. Cäsar Schmidt. Theodor Schröder, \ Tiirir>U
A. Wunk, Fritz-Herzog. A. Funk. Faesi & Baer. E. Speidel etc. / AUrlCn.

F. Festersen & Cie., Köhlersche Buchhandlung. Basel. Buchhandig. Hilyli. L. A. lent. Bern.
ie Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet.

Erfolgreichste Heilmethoden einzig In ihrer Art.

Verkehrte Melt.
Sonst bereitet das Herdfeuer eine Mahlzeit Fische für die

Menschen aber jetzt bereitet das Kanonenfeuer eine Mahlzeit
Menschen für die Fische

Wenn die Feen alt werden, pflegt man sie Hexen zu nennen.

Die Abplattung der Erde soll ganz unmerklich sein. Wenn man nur
von der Verfluchung der Menschen dasselbe sagen könnte!

.Womit beschäftigt sich denn eigentlich Dein Freund Meier?"
,.O, der hat immer sehr schöne und lohnende Beschäftigung; seine

Spezialität ist die Inhalation (Installation) von Clokets!"

R.ussiscr>e Vegetarier.
Die Aufgabe, resp, die Schlappe von Liaojang schreibt Kuropatkin

auf das Schuldkonto des Grases! .Die Japaner beschossen uns
aus dem hohen Steppengrase so stark, daß wir zurückgehen mußten/
meldete er dem Zaren. Und auf den Vorhalt, warum die Russen nicht

ebenso gut hätten aus die Japaner aus dem Grase schießen können,
erwiderte er: Dazu kamen unsere Leute leider nicht, weil sie immerzu in's
Gras beißen mußten!"

Es schein: also auch nichts mit dem von den Japanern lernen zu
sein denn wenn die Russen auf obige Weise auch Vegetarianer" werden,
so sind sie wieder als Schützen verdorben

WMàlà8l,S
<Ze»cnZkt»i'ei»enâen»Nau» aane clen lt»nn.

vute ketten. Tent^slneliunx. <Zute ltücne.
lVlüncnenei' ItlosterorSu.

L Oer Sesàri Lnr. ^Ini-ecnt.

Is. itàricsn kgoo fr. tZàsuc-rilo zoo 5r.
- »à.nepsràn. e Waken, àien I

Absolut einziges Spe-isigesciiàit

Urteil.
Oie I. .^ppsllationskammer cles Obsrgericktss cles Kantons

/.üric !> kat in c!er Kit?ung vom 27. l'ebruar 1904, an wslsksr teil-
nakmsn: Obsrgsrisktspräsiclent Vs'k/t'e/'-^ac?/,, ciis Oberric.ktsr âì//-??-,
O-'. iV/>/'c>/c, /)/'. ^c/tti/te/', //au.^e/' unci cisr II. Lekrstär Äibs//, in
Basken ries <?/t«/-/e« ^«5/1-2, -/Z/e/i«s/, I^otsI Ou 1.ae in lìspperswil,
Klägers unci I. ^.ppsllanten, vertreten cilirck Kseiitsanwait llslbling
in liappsrswil, gsgsn âioin F/«««,?/', gswsssnsn Ksciaktor ciss
^Xsbslspsltsr", woknkalt Xorcistrasss 22, /ürick IV, Osklagten unci
II. Appellanten, i^elretl'enci !>eka>iönersat?lorcierling, gelunclen: Ois
Appellation clss Klägers sei teilweise, ciiessnigs «tes Beklagten cla-

gegen nickt begrünclst, uncl erkannt:
1. I)er Oeklsgts ist sckulclig. wegeir cles in Xr. 89 cles Xebel-

Spalters^ vom 12. September 1903 erseiiienensn Artikels mit 6er
l^sbsrsekrilt: à.us cier possnstaclt", cism Kläger eine t<!nt8e!iä<iigung
von I'r. 200. be?aklsn. Die ^lelirtorcisriing wirci abgewiesen.

2. Oer Kläger ist >>erec'!>tigl, clss Dispositiv cliesss lürtei!^ ?wei-
spallig im gewöknlieken Orusks sntwecler im Xsdelspalter" ocier iii
einer Kapperswiler Leitung aul'Kosten cles Oeklagten ^u pulili^ieren.

3. Oie zweitinstanxkelie Llaatsgebülir wirc! aul ?r. 30. lest-
gesetzt; ciie übrigen Kosten betragen: t^r. 4.50 Lckrsibgsbüiir. 70 Ots.
/itationsgebükr, I?r. 1.20 !>lönipslgebül>r, 90 Lts. ?orto.

4. Ois sämtkelien pro^esskosten wsrclen clem Oeklagten uncl
II. Appellanten aulerlsgt-

5. Oerselbö kat cisn Kläger lür clas srstinstsn^kske Verfalirsn
mit I'r. 30. 2U entsckäckgen.

ii. iVIilteilulig an cla^ Oe?.irksgorie!>t /ürieli IV. Abteilung unter
liücksenclung cler Eliten »nci an clie Parteien-

à^-e/c, cisn 27. l'sbruar 1904.
Im Kamen cier I. ^ppei^ationskammsr:

Oer Präsident: sig. l^Vi'i'e/^acz/l.
Oer II. ^skrsiär: ^ode//.

^esselaussckiag, Gesicktsflecken.
Seit 5 Jahren war ich dem Htesselausschlage unterworfen, dcr alle 34

Wochen mit heftigem Meißen, Kie-er, Stuylverstopfnng, Appetitlostgkeit
und Schwindel auftrat und in 46 Tagen verschwand. Ich habe vielerlei
dafür genommen, war in Bädern, alles hals nicht. Di.' Privatpoliklinik Glarus.
der ich mich schließlich anvertraut habe, hat mich von diesem unangenehmen Leisen,
soivie auch von braunen Gesichtsflecken durch briefliche Behandlung befreit, ohne

daß, wie ich befürchtet, Rückfälle eingetreten wären. Ich bin sehr srvh. daß ich

wieder geiund bin und danke vorgenannter Anstalt von Herzen. Visp, Kt. Wallis,
den 25. September 1902 Frl Frida Clos Tie Echtheit der Unterschrift
der Frdia Clos beglaubigt: Visp. den 26. September 1902. Ad. Jmboden, Notar.
MM» Adresse: Srivalpoliklinik Hlarus, Kirchstraße 405, Hlarus. MM»

Veloiàik ,Mi-08". Ka8e>
23 0b. kiieingasse 23

Hiegsnle stabile lourenmssekinsri ,,tVöros"von fr. 17Ssn.

rZiiiigsts öezugsquelie tür Veiodestsnclteii« unö k>neumsiii<s.

riepsrswren mit lîsrsnlie. sckneiiste öeciienung nsck kusv»s»s.

Urunksuckt.
Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich von der Neigung zum Trinken

vollständig befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Geträ.iken und es komnit
mir nicht mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft

halber muß ich zur Seltenheit em Glas Bier trinken, doch finde ich keinen

Geschmack mehr daran. Tie frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunksucht-Heilverfahren,

das le'cht und ohne Wiffen angewandt werden kann, allen Trinkern und
deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel. Kr. Oels in
Schlesien, den 4. Oktober 1903. Hermann Schonfeld, Siellenvesilzer. MM»
Vorstehende, eigenhändige Namensunterschris. des Hermann Schönseld in Gimm,
beglaubigt: Gimmel, den 4. Oktober 1903 der Gememdeoorstaao : Menzel.
Adresse: ?rivatpollklinik Hlarns, Kirchstraße 405 Hlarus. "

5 >Veine 5 î
finie unci weisse, site unci neue, gläiielle, tiissiASs <Zswâ<:iis,
auch Wsscitiâiricisrwsins, sowie Ooupisrwsins, weiss u. rot,

uncl fremcie l'isoiivvsinS in versoiiiecienen Preislagen
onerieren unter Karaniie nur rsinor nlsturwsins in beliebigem yusntum. l.eii>-

liebinäe von 50 I.iter an iur Vertilgung. IKK

WintertKur.

Bevor
5>is II,re ciss«iüiuioi>tt>sisulz>ituns ^gl>i>it desor^sn ocier clie iissor^unp clsrsslbsn
eiusiu nncisrn üiierlccc^sn xvolien, ecicuucii^on Sie si>->> dei " 2t7

f'l'. Z. (Za^er, lii8tMW8MMtt, ^üriek III

ocisi> iu ,jecieiu xriisssrsn Ii>>stnurant nn> I'intxe '/.ürien. Iiis nsute >>i>oc SM »von-
risntsn, ilaciiiitsc üiisc 400 itotsis unci 6sst!>urs,ncs. I'i'I>.>i'Ni>Iii>>s >u > >i> i>cn'

lnslniiàiivnsari>site», sowie ciersn iiepncntursn unci iVeusiurieNtunxen vo»
iinniplolen ti!>s^iüi>Iiebucnlccgen /.cc i>jllij.'stsu l'ceissn.

Oss-^irspsrnis ASirantiert.

Kaufe sieh unsere Xociilciste

kockt okne sseuer jecie 8pei8e gar. Krösste Li-spsrnis

an krennmaterial unci ?eit.

Prospekts gratis uncl franko.

2>vîkl Kieser, ^nkliilingen.
184

U^aoiuz, Wesen unc! Teilung
cisr

istlervense>nv^äelie
c^sursstrisnis)

Irn Allgemeinen, soivie cisr nervösen

àes tZesettieektsstzstems im Zesonàern, soivie àer
° Männerkrank-

Kelten. preisTskröntss, naek cien nsussîen I)i'ia>u'uii!à.'SN neu >>s.'n i.,>N,
VVsrl<, Z4U ?sitsii vieis ^iiiiilciuu^su. Wiriciick brzuckbsrer ital^siisr unci
sicherster We> «eiser x. llei>>>n^ i>si »Zstiirn- u. .^iicicenmsrics-IirscNooiung. Ks-
scliiecktsnerven - ^erriitung. böigen nervenruinierencier teicienscnztten ciiul aiien
sonstigen geneimen Krankksiisn. l^stxts XusxsleiinunNSn:

czolciorio IVIscisiii«, I'aris, l'uilsriös, ápril IMZ^ Volci. h/locisiiis, I.oncion, Lrvsiaü-
palast, Ssptsmdsr 1903.

?ür k'r. 2. kristm. xu ds?isnsn v. Vsi's. Soe-isisr-t i 0r. litilVItcn in l^r. 38
soxvls vorrätig in cisn nac iistsnsucis» I!c>Ll>liau<i!un^su

S. iVotlsiein. i. iÄliiier-gsumsnn. SSzsr 8cnm>cit. rneoclor Sern ocier. l. V,",^!^>l,
». l^uni<. fr>t--iier?vg. ». k^unic. I^sesi à IZser. Speiciei etc. / ^UritZN.

^. resterssn à Lie Xoniersclie kuctilisncliung. vsssi. kucnnsnciig. iiugii. t, ». ient. Ssrn.
llie vr. iiumiersclie 5oe-isi-iieiisnswit Siivsns" ist ciss gsn?e ist,r geüiinet.

Ijriol^rsieliste Ileiimsiiiocisn sin/.is; In llicor v^ct.
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